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Vegetationseinheiten
Uferseggenried; Wasserschwadenröhricht; grabenbegleitendes Sumpfseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05419

Die Feuchtbrache liegt in einer Strecksenke mit vorwiegend Antorf und stellenweise degradiertem Torf im Oberboden. Die Wasserstufe reicht 
von großflächig sehr feucht bis zu zeitweilig offenem Wasser. Umgeben ist das Biotop von Ackerflächen, in der Fortsetzung der Senkenlage 
befinden sich Hochstaudenfluren der aufgelassenen Wiesen. Den nur zeitweise wasserführenden relativ vegetationsfreien Graben begleitet 
ein schmales Band mit Dominanzbeständen der Sumpfsegge, daran schließt sich auf einer Seite in Teilbereichen ein artenarmes 
Wasserschwadenröhricht an. Die überwiegende Fläche nimmt dagegen ein Uferseggenried ein mit geringen Anteil von Sumpfseggen und 
typischen feuchtigkeitsanzeigenden Begleitarten. Zur Erhaltung des Biotops ist die Einstellung der Entwässerung zu empfehlen, aufgrund der 
Senkenlage dürfte dies auch keine negativen Auswirkungen auf die umliegenden landwirtschaftlichen Nutzflächen haben. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht

naß
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig
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dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Carex acutiformis Glyceria maxima Phalaris arundinacea

Cirsium oleraceum Equisetum arvense Equisetum palustre Lotus uliginosus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phleum pratense
Polygonum amphibium Scutellaria galericulata Typha latifolia Urtica dioica


